
Produkte und Technologien
Hilfsmittel aller Art zur Kommunikation, 
Fortbewegung, Selbstversorgung 
und im Haushalt, aber auch Medika-
mente.
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Allgemeine Merkmale  

einer Person

Allgemeine Merkmale wie Alter  

und Geschlecht einer Person.
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Belebte und unbelebte, biologische, 

klim
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Physische Faktoren

Angeborene oder erw
orbene Faktoren 

der körperlichen Konstitution, w
ie z. B. 

Körperm
aße oder körperliche Belast-

barkeit.
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Unterstützung und Beziehung

Praktische und emotionale Unterstüt-

zung von Personen aus der Familie, 

dem Freundes- und Bekanntekkreis, 

dem Arbeitsplatz bzw. Schule sowie 

die Beziehungen zu diesen Perso-

nen.
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Mentale Faktoren

Hier handelt es sich um Faktoren der 
Persönlichkeit, der Intelligenz, des 
Denkvermögens und des Gedächnis-
ses.e4 Einstellungen

Einstellung von Personen aus der F
ami-

lie, dem Freundes- und Bekanntenkreis, 

dem Arbeitsplatz bzw. S
chule sowie 

gesellschaftli
che oder kultu

relle 

Sitte
n und Gebräuche.
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Lebenslage

Status und Positio
n einer P

erson in 

ihrem unmitte
lbaren und weiteren  

Umfeld.

Di
en

st
e,

 S
ys

te
m

e 
un

d 
 

H
an

dl
un

gs
gr

un
ds

ät
ze

- E
in

ric
ht

un
ge

n 
(S

ch
ul

en
, F

irm
en

,  

Be
hö

rd
en

 e
tc

.) 
al

le
r A

rt,
 

- m
ite

in
an

de
r v

er
za

hn
te

 S
ys

te
m

e,
 

- g
el

te
nd

e 
Ge

se
tz

e,
 R

eg
el

n 
un

d 

St
an

da
rd

s.



Gemeinschafts-. Soziales 

und staatsbürgerliches 

Leben

Aufgaben, die für die 

Beteiligung am sozialen 

Leben außerhalb der 

Familie sowie am ge-

meinschaftlichen  

und staatsbürger- 

lichen Leben  

erforderlich  

sind. 

Mobilität

Aspekte der körperlichen 
Bewegung: Ändern und 
Aufrechterhalten der 
Körperposition, das  
Tragen und Handha-
ben von Gegenstän-
den, Gehen sowie 
sich Fortbewe- 
gen mit und  
ohne Trans- 
portmittel. 
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Selbstversorgung

Aspekte der eigenen Ver-

sorgung: das Versorgen, 

Waschen, Abtro
cknen 

und Pflegen des eigenen 

Körpers, das An- und 

Ablegen von Klei- 

dung, das Essen  

und Trinken sowie 

die Sorge für  

die eigene  
Gesundheit.

 

Bedeutende Lebensbereiche

Relevante Aufgaben und 
Handlungen, die für die  
Beteiligung in den Le-
bensbereichen Erzie-
hung/Bildung, Arbeit 
und Beschäftigung 
sowie für die  
Durchführung  
wirtschaftlicher 
Transaktion  
erforderlich  
sind. 

 

Lernen und  

W
issensanw

endung

Aspekte des Lernens, der 

Anw
endung von W

issen, 

des Denkens, Problem
-

lösens und der Ent-

scheidungsfindung. 

Allgem
eine Aufgaben und 

Anforderungen
Ausführung von Aufga-

ben, Organisation von 

Aufgaben und deren 
Erfüllung sow

ie der 
Um

gang m
it Stress. 

 

Kommunikation

 Hier geht es um sprach-

liche Kommunikation. 

Kommunizieren als Emp-

fänger, Kommunizieren 

als Sender. Gebrauch 

von Kommunika-

tionsgeräten und 

-techniken.
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